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Unsere besonderen Leistungen

Schweißkurse

Gebrauchtanlagen

Mietanlagen

Reparaturen

Vorführungen

Finanzierung

Wir bieten MIG/MAG-, WIG- und Elektroden-Schweißkurse für Einsteiger,
Hobbybastler und auch für absolute Profis an. Nähere Infos, wie Termine
und freie Plätze, finden Sie unter www.schweisskurse-merkle.de

Wir reparieren defekte Anlagen aller Fabrikate und führen auch die gesetzlich 
vorgeschriebenen Prüfungen nachEN/IEC 60 974-4 durch, entweder in unserer 
Werkstatt oder auch in Ihrem Betrieb.  Außerdem kümmern wir uns um die 
jährlich vorgeschriebene Kalibrierung nach EN 1090.

Sie können jedes Gerät ausgiebig testen, entweder in unserem Vorführraum 
oder bei Ihnen zu Hause. Unser kompetentes Fachpersonal berät Sie gern 
und hilft Ihnen bei allen Fragen.

Alle unsere Anlagen können Sie bei uns einfach und unkompliziert 
direkt finanzieren. 

Besuchen Sie uns auf Facebook, Instagram, Twitter und  YouTube 
und  entdecken Sie aktuelle  News, Fotos, Events und vieles mehr.

Suchen Sie eine besonders günstige Gebrauchtanlage? 
Eine große Auswahl verschiedenster Modelle finden Sie unter 
www.gebrauchte-schweissgeraete.de

Wir vermieten so gut wie jede Schweiß- und Schneidanlage. 
Eine Übersicht aller Anlagen und Preise finden Sie unter 
www.schweissgeraete-mieten.de

Social Media
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WICHTIG

 

DIESE BETRIEBSANLEITUNG IST FÜR ERFAHRENES
BEDIENUNGSPERSONAL GESCHRIEBEN. SIE IST VOR
DEM GEBRAUCH DES GERÄTES VOLLSTÄNDIG ZU
LESEN. VERFÜGEN SIE NICHT ÜBER AUSREICHENDE
KENNTNISSE UND ERFAHRUNG HINSICHTLICH DER
FUNKTIONSWEISE UND DES SICHEREN EINSATZES
DER MASCHINE, SO WENDEN SIE SICH BITTE AN
UNSEREN FACHBERATER.
DIESES GERÄT DARF NUR VON PERSONEN AUFGE-
STELLT, IN BETRIEB GENOMMEN UND GEWARTET
WERDEN, DIE DAZU AUSGEBILDET WORDEN SIND UND
DIESE BETRIEBSANLEITUNG VOLLSTÄNDIG GELESEN
UND VERSTANDEN HABEN. SOLLTEN SIE NOCH FRA-
GEN ZUR AUFSTELLUNG, ZUM ANSCHLUSS ODER
GEBRAUCH DIESES GERÄTES HABEN, SO SETZEN SIE
SICH BITTE MIT DEM HERSTELLER (KUNDENDIENST-
ABTEILUNG) IN VERBINDUNG.

 

1.0 UNFALLVERHÜTUNGSVORSCHRIFTEN

 

Die Benutzung von Schweißgeräten und der Schweiß-
vorgang selbst können die eigene Gesundheit und die
anderer Personen gefährden. Jeder Maschinenbedie-
ner muß daher unbedingt die unten genannten Unfall-
verhütungsvorschriften lesen, sich einprägen und
beachten. Wir möchten daran erinnern, daß der über-
legte und sachkundige Gebrauch einer Maschine unter
strenger Einhaltung aller Vorschriften die beste Absi-
cherung gegen jede Art von Unfällen ist. Zum Anschluß
des Gerätes, zu seiner Benutzung und seinem Trans-
port sind die im folgenden genannten Vorschriften ein-
zuhalten.

1.1 ANSCHLUSS DES SCHWEISSGERÄTES

 

Hierzu folgende Vorschriften unbedingt beachten:
1. Anschluß und Wartung des Gerätes müssen

gemäß der beim Anwender  geltenden Unfall-
verhütungsvorschriften ausgeführt werden.

2. Den Zustand des Netzkabels und der
Zuleitung der Steckdose auf Beschädigung
überprüfen, ggf. ersetzen, die elektrische
Anlage in regelmäßigen Abständen kontrollie-
ren. Kabel mit ausreichendem Querschnitt ver-
wenden.

3. Das Massekabel so nah wie möglich am
Arbeitsbereich anklemmen. Sein Anschluß an
Träger der Gebäudekonstruktion oder fern
vom Arbeitsbereich führt zu Energieverlusten
und evtl. zu Funkenentladungen. Die verwen-

deten Kabel dürfen nicht in der Nähe von Hub-
ketten, Kranseilen oder Stromleitungen liegen
oder dort kreuzen.

4. Ein Einsatz des Gerätes in naßen Räumen ist
unbedingt zu vermeiden. Die Umgebung des
Arbeitsbereichs einschl. aller darin befindli-
chen Gegenstände sowie das Gerät selbst
müssen trocken sein. Eventuelle Wasseraus-
tritte sind unverzüglich zu reparieren. Kein
Wasser oder sonstige Flüssigkeiten auf das
Gerät spritzen.

5. Stromführende Metallteile sollten auf keinen
Fall mit direktem Hautkontakt oder durch
feuchte Kleidung berührt werden. Sicherstel-
len, daß Handschuhe und Schutzkleidung
immer trocken sind!

6. Tragen Sie bei der Arbeit in feuchten Räumen
oder auf Metallflächen isolierende Hand-
schuhe und Sicherheitsschuhe (mit Gummi-
sohle).

7. Das Gerät zu jeder Arbeitsunterbrechung,
auch bei plötzlichem Stromausfall, abschalten.
Unbeabsichtigte Masseleitung kann Brandge-
fährdung durch Überhitzen bewirken. Das
angeschaltete Gerät nie unbeaufsichtigt las-
sen.  

 

1.2 PERSONENSCHUTZ

Durch geeignete Maßnahmen ist der persönli-
che Schutz und der Schutz Dritter gegen die
beim Schweißvorgang entstehenden Strahlen,
gegen Lärm, Hitze und gasförmige Schadstoffe
zu gewährleisten. Setzen Sie sich nie ohne
Schutzmaske und -kleidung der Wirkung von
Lichtbogen und glühendem Metal l  aus.
Schweißarbeiten, die ohne Einhaltung der hier
angeführten Vorschriften ausgeführt werden,
können zu schweren gesundheitlichen Schäden
führen.

 

1. Tragen Sie folgende Schutzkleidung: feuer-
feste Arbeitshandschuhe, dickes, langärmliges
Hemd, lange Hosen ohne Aufschlag und hoch-
geschlossene Schuhe. Dies schützt die Haut
vor der vom Lichtbogen und vom glühenden
Metall abgegebenen Strahlung. Außerdem
sind eine Mütze oder ein Helm (zum Schutz
der Haare) erforderlich.

2. Die Augen sind mit einer Schutz-
maske mit Filter in ausreichender Schutzstufe
(mindestens NR 10 oder höher) zu schützen.
Entsprechendes gilt für Gesicht, Ohren und
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Hals. Im Raum befindliche Personen müssen
darauf hingewiesen werden, nicht in den
Lichtbogen zu schauen oder sich der Strah-
lung auszusetzen.

3. Im Arbeitsbereich einen
Kapselgehörschutz tragen, denn der Schweiß-
vorgang kann eine Lärmbelastung darstellen.

4. Vor allem zum manuellen oder mechanischen
Entfernen der Schlacke ist eine Schutzbrille
mit Seitenklappen erforderlich. Schlackenstü-
cke sind in der Regel sehr heiß und können
beim Abschlagen weit abfliegen. Hierbei auch
die Sicherheit der im Arbeitsbereich befindli-
chen Kollegen beachten.

5. Den Schweißbereich durch eine feuerfeste
Wand abtrennen, denn Strahlung, Funken-
und Schlakkenflug können in der Nähe befind-
liche Personen gefährden.

6. Gasflaschen stehen
unter Druck und stellen eine Gefahrenquelle
dar. Der richtige Umgang mit ihnen ist beim
Gaslieferanten zu erfragen. Die Flaschen müs-
sen auf jeden Fall vor direkter Sonneneinstrah-
lung ,  vor  o f fenem Feuer  und  s ta rken
Temperaturschwankungen sowie sehr tiefen
Temperaturen geschützt werden.

 

1.3 BRAND- UND EXPLOSIONSVERHÜTUNG

Glühende Schlackespritzer
und Funken können eine Brandursache darstel-
len. Brände und Explosionen werden verhütet,
wenn man sich an folgende Vorschriften hält:

 

1. Brennbare Gegenstände entfernen oder ggf.
mit feuerfestem Material bedecken. Zu diesen
Materialien zählen: Holz, Sägemehl, Klei-
dungsstücke, Lacke und Lösungsmittel, Ben-
zin, Heizöl, Erdgas, Azethylen, Propan und
vergleichbare brennbare Stoffe.

2. Zur Brandverhütung geeignete Löschmittel
wie z.B. Feuerlöscher, Wasser, Sand in der
Nähe bereithalten.

3. Nicht an geschlossenen Behältern oder Rohr-
leitungen schweißen oder schneiden.

4. An offenen Behältern oder Rohrleitungen, die
Stoffe oder Reste davon enthalten, welche
unte r  H i t ze -  oder  Feuch tee inw i rkung

exp los ionsge fährde t  s ind ,  da r f  n i ch t
geschweißt oder geschnitten werden.

5. Auch nachdem Behälter oder Leitungen geöff-
net, von brennbaren Stoffen entleert und
gründlich gereinigt wurden, ist die Schweißar-
beit mit größter Vorsicht auszuführen

 

1.4 VERGIFTUNGSGEFAHR 

Die beim Schweißvorgang freigesetz-
ten Gase und Rauch sind gesundheitsschädlich,
wenn sie über längere Zeit eingeatmet werden.
Daher folgende Vorschriften einhalten:

 

1. Im Arbeitsbereich für eine ausreichende natür-
liche oder Zwangsbelüftung sorgen.

2. Bei der Verarbeitung von Stoffen wie Blei,
Beryl, Kadmium, Zink sowie verzinkten und
lackierten Werkstücken muß zwangsbelüftet
werden. Der Schweißer hat einen Atemschutz
zu tragen.

3. Überall, wo die Luftzuführung unzureichend
ist, muß mit Atemmaske und Frischluftzufuhr
gearbeitet werden.

4. Achtung! Ausströmendes Gas stellt eine
Gefahrenquelle  dar. Schutzgase wie Argon
sind schwerer als Luft und können diese in
engen Räumen verdrängen.

5. Als Grundregel gilt, daß der Schweißer bei
Schweißarbeiten in engen Räumen ( in Kes-
seln, Gräben, etc.) von einer außen befindli-
chen  Pe rson  ges i che r t  w i rd .  A l l e
diesbezüglichen Vorschriften zur Unfallverhü-
tung sind einzuhalten.

6. Gasflaschen in offenen Räumen lagern.

7. Wird kein Gas mehr benötigt, das Flaschen-
ventil schließen.

8. Keine Schweißarbeiten in der Nähe von Abtei-
lungen ausführen, in denen entfettet oder lak-
kiert  wird.  Dort  können (wegen dieser
Bearbeitungen) Chlorkohlenwasserstoff-hal-
tige Dämpfe vorliegen, die unter Einwirkung
von Hitze und Strahlung des Lichtbogens
Phosgene, ein hochgiftiges Gas, bilden.

9. Zeichen für eine mangelhafte Belüftung und
gleichzeitig Vergiftungssysmptome sind die
Reizung von Augen, Nase und Rachen. In die-
sem Fal l  die Arbeit  abbrechen und den
Arbeitsplatz besser belüften. Sollte das
Unwohlsein andauern, die Schweißarbeit
beenden.
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1.5 AUFSTELLUNG DES SCHWEISSGERÄTS

Zur Aufstellung des Gerätes sind folgende Vor-
schriften zu berücksichtigen:

 

1. Der Bediener muß leichten Zugang zu Schal-
tern und Anschlüssen des Gerätes haben.

2. Das Gerät nicht in sehr engen Räumen aufstel-
len, denn es muß immer eine ausreichende
Belüftung des Generators gewährleistet wer-
den. Sehr staubige oder verschmutzte Räume
sind zu vermeiden, weil das Gerät Staub und
andere Fremdkörper ansaugen könnte.

3. Die Maschine (einschließlich Kabel) darf
weder den Durchgang noch die Arbeitstätig-
keit anderer Personen behindern.

4. Das Gerät muß gegen Umkippen und Herun-
terstürzen gesichert aufgestellt werden.

5. Jede Aufstellung an einer erhöht liegenden
Stelle birgt die Gefahr eines möglichen Herun-
terstürzens.

 

1.6 TRANSPORT DES SCHWEISSGERÄTES

Das Gerät wurde für ein Anheben und Transpor-
tieren entworfen und gebaut. 
Werden folgende Regeln eingehalten, so ist ein
Transportieren einfach möglich:

 

1. Das Gerät kann am darauf befindlichen Griff
oder mit einem entsprechenden Nylon-Trage-
riemen angehoben werden.

2. Vor Heben oder Bewegen ist das Schweißgerät
vom Stromnetz zu trennen und sind die ange-
schlossenen Kabel abzunehmen.

3. Das Gerät darf nicht an seinen Kabeln angeho-
ben oder über den Boden geschleift werden.

 

2.0 RATSCHLÄGE ZUR REDUZIERUNG DER 

 

ELEKTROMAGNETISCHEN EMISSIONEN.

 

1.

 

WARNING.

 

 Diese Schweißmaschine wurde für
die professionelle und gewerbliche Verwen-
dung konzipiert; für andere Anwendungen
wenden Sie sich bitte an den Hersteller.

2.

 

WARNING.

 

 Der Verwender ist für die korrekte
Installation und fachgerechte Verwendung der
Schweißmaschine gemäß den Anleitungen des
Herstellers verantwortlich. Falls elektromagne-
tische Störungen festgestellt werden, hat der
Verwender der Schweißmaschine dafür zu
sorgen, daß das Problem mit der technischen
Unterstützung des Herstellers gelöst wird. In
einigen dieser Fälle können die Maßnahmen
zur Abhilfe des Problems die Erdung des

Schweißstromkreises mit sich bringen - siehe
nachstehender Abschnitt ATTENTION. In
anderen Fällen könnten sie die Konstruktion
eines elektromagnetischen Schirms erfordern,
der die Schweißmaschine und den Arbeits-
platz ganz mit verbundenen Eingangsfiltern
umschließt. In allen Fällen müssen die elektro-
magnetischen Störungen dort reduziert wer-
den, wo sie entstehen.

3.

 

ATTENTION.

 

 Der Schweißstromkreis kann aus
Sicherheitsgründen geerdet oder nicht geerdet
sein. Änderungen des Erdungskreises sollten
nur von einer kompetenten Person genehmigt
werden, die in der Lage ist, festzustellen,
inwieweit diese Änderung das Gefahrenrisiko
für die Bedienungsperson erhöht - zum Bei-
spiel wegen einer anderen, im Rückkreis par-
allelgeschalteten Schweißmaschine, die den
Erdungskreis der Schweißmaschine beschä-
digen kann.

4.

 

WARNING.

 

 Wenn die Schweißmaschine im
Haushalt verwendet wird, sind besondere Vor-
sichtsmaßregeln einzuhalten.

5.

 

WARNING.

 

 Bei Schweißmaschinen mit
Bogenzündvorrichtungen mittels Hochspan-
nungen müssen spezielle Maßnahmen ergrif-
fen werden, um die Konformität mit den
Richtlinien über die elektromagnetische
Verträglichkeit, die die Verwendung von
Abschirmkabeln erfordern können, zu gewähr-
leisten. 
Für spezielle Anwendungen wie zum Beispiel
Automaten, Computersteuerung und andere
mit der Schweißmaschine verbundene elektri-
sche und elektronische Schaltungen wenden
Sie sich bitte an den technischen Kunden-
dienst des Herstellers.

 

2.1 RATSCHLÄGE FÜR DIE BERÜCKSICHTIGUNG
DER UMGEBUNG DER SCHWEIßMASCHINE

 

Vor Installation der Schweißmaschine muß der
Verwender die potentiellen elektromagneti-
schen Probleme in der Umgebung berücksich-
tigen; insbesondere muß er auf folgende
Punkte achten:

a. andere Verkabelungen, Kontrollverkabelun-
gen, Telefon- und Fernmeldekabel; ober-/
unterhalb und neben der Schweißmaschine;

b. Funk- und Fernsehempfänder bzw. -sender;

c. Computer und sonstige Steuerausrüstungen;

d. kritische Sicherheits-Ausrüstungen wie
Sicherheitskontrollen von Industrieausrüs-
tungen;


